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l. Wahlbekanntmachungen
Lutherstadt Eisleben und Verwaltungsgemeinschaft Luther-
stadt Eisleben
- Stadtwahlleiterin und Stellvertreter für die Bürgermeisterwahl

am 26.03.2006
- Zusammensetzung des Wahlausschusses für die Bürgermeis-

terwahl
- Bekanntmachung des Stadtwahlleiters für die Bürgermeister-

wahl
- Stellenausschreibung der Lutherstadt Eisleben für die Stelle

derldes hauptamtlichen Bürgermeisterin/Bürgermeisters
- Bekanntmachung der Aufforderung an Parteien und Wähler-

gruppen für die Bürgermeister- und Landtagswahl am
26.03.2006

- Bekanntmachung der Stadt Lutherstadt Eisleben zur Bürqer-
meisteruvahl

- Wahlbezirke für die Bürgermeisterwahl
- Bekanntmachung über Recht auf Einsicht in das Wählerver-

zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Bürger-
meisterwahl

- Wahlbekanntmachung zur Landtagswahl am 26.03.2006
- Wahlbezirke für die Landtagswahl
- Bekanntmachung über Recht auf Einsicht in das Wählerver-

zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Land-
tagswahl

ll. Amtliche Bekanntmachungen
A Lutherstadt Eisleben
A 1 Beschlüsse des Stadtrates der Lutherstadt Eisleben am
06.12.2005
- Ergänzung zum Beschluss Nr. 12l.|86/05
- Ergänzung zum Beschluss Nr. 12l187/05
A 2 Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse
A 3 Beschlüsse der Ortschaftsräte
A 4 Satzungen und Entgeltordnung
- Festsetzung der Hebesälze für Grund-/Gewerbesteuer - OT

Rothenschirmbach
A 5 Bekanntmachungen der Verwaltung
A 6 Ausschreibungen
A 7 Informationen des Stadtrates
A 8 Bekanntmachungen kommunaler Unternehmen
- JahresabschlussWohnungsveruvaltung Polleben GmbH
A 9 Termine
B Gemeinde Bischofrode
B 1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Bischofrode
B 2 Satzungen 

.

verzeichniSi

C Gemeinde Hedersleben
C 1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Hedersleben
G 2 Satzungqn
D Gemeinde Osterhausen
D 1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Osterhau-
sen am 15.12.2q)5
- Grundstücksangelegenheit
- Grundstücksangelegenheit
D 2 Satzungen
E Gemeinde Polleben
E 1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Polleben
am 15.12.2005
- Jahresabschluss 2005 Wohnungsverwaltung Polleben
- BezeichnungdesWohnungsverwalters
- Beitrittsbeschluss
- Verfahrensweise mit finanziellen Mitteln
E 2 Satzungen
F Gemeinde Schmalzerode
F 1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Schmal-
zerode
F 2 Satzungen
G Gemeinde Unterrißdorf
G 1 Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Unterriß-
dorf am ()8.12.2005
- Beitrittsbeschluss
G 2 Satzungen
H Bekanntmachungen der VGem Lutherstadt Eisleben
- Schulanfänger 2OO7 - Lutherstadt Eisleben
- Schulbezirke der Lutherstadt Eisleben
- Schulanfänger 2007 - Gemeinde Bischofrode
- Schulanfänger 2OO7 - Gemeinde Hedersleben
- Schulanfänger 2007 - Gemeinde Osterhausen
- Schulanfänger 2OO7 - Gemeinde Schmalzerode
I Bekanntmachungen anderer Dienststellen und Zweckver-
bände
- Theateaweckverband Landesbühne Sachsen-Anhalt
- Neufassung der Satzung
- Wirtschaftsolan 2006
- Unterhaltungsverband,,Helme"
- Berufungen in den Verbandsausschuss
- Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-

Anhalt
- Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz - Sonderungs-

plan Nr. 39/2005
- Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Süd

- Bodenordnungsverfahren: Osterhausen, Verf.-Nr. 611 /2 10
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Wahlbekanntmachungen

l. Wahlbekanntmachungen

Lutherstadt Eisleben und
Verwaltungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben

Bekanntmachung
Gemäß $ 3 Abs. 't der Kommunalwahlordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWO LSA) vom 24.02.1994 (cVBt. LSA S. 338) zuterä
geändert durch Verordnung vom 02.Mäz2OO4 (GVBI. LSA S. 110)
mache ich hiermit die Namen und Anschrift der Stadtwahlleiterin
und des Stellvertreters für die Bürgermeistenryahl am 26.03.2006
bekannt:
Stadtwahlleiterin: FrauReginaRösler
Stellvertreter: Herr Holger Steinbrecher
Anschrift: Stadtverwaltung

Lutherstadt Eisleben
Markt 1
06295 Lutherstadt Eisleben

Lutherstadt Eisleben, den 07.1 2.2005

()t '
r  b , .  ' u ^ '

Peter PfüEner
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

über die Zusammensetzung des Wahlausschusses
der Lutherstadt Eisleben
für die Bürgermeisterwahl am 26.03.2006

Gemäß $ 4 Absatz 4 der Kommunalwahlordnung für das Land
Sachsen-Anhalt mache ich hiermit die Zusammensetzung des
Stadtwahlausschusses bekannt:
Vorsitzender Stellvertretende

Vorsitzende
Regina Rösler
Beisitzerinnen/Beisitzer

Ramon Friedling
Goethestraße 8'1

Sigrid Herbst
Pestalozzistraße 3

Holger Steinbrecher
Stellvertretende
Beisitzerinnen/Beisitzer
lna Franke
Borngasse 10

Frank Wohlmann
Albrechtstraße 7

06295 Lutherstadt Eisleben 06295 Lutherstadt Eisieben

06295 Lutherstadt Eisleben 06295 Lutherstadt Eisleben

Marina Jelonek Gisela Schütte
Hübitzer Straße 3 Diesterwegstraße 51
06295 Lutherstadt Eisleben 06295 Lutherstadt Eisleben

llona Thrien Ute Klopfleisch
Lindenweg 2a Clingesteinstraße 5
06295 Lutherstadt Eisleben 06295 Lutherstadt Eisleben
Dienststelle der Stadtwahlleiterin
Postanschrift: Stadtvenrvaltung Lutherstadt Eisleben

Markt 1
06295 Lutherstadt Eisleben

Fernsprechverbindungen: Stadtwahlleiterin 03475/655 130
Stellvertreter 03475/655 1 36
Wahlamt 03475/655 510
Telefax 03475/602 533

Lutherstadt Eisleben, den 07.1 2.2005

O t ,
I  l " t .  " u ' '

{/

Peter Pfützner
Bürgermeister

Lutherstadt Eisleben

Stellenausschreibung
ln der Lutherstadt Eisleben ist ab 01.02.2006 die Stelle
der/des

hauptamtlichen
Bürgermeisterin/Bürgermeisters/

zu besetzen.
Die Lutherstadt Eisleben hat 24.690 Einwohner und ist
Trägergemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Luther-
stadt Eisleben.
Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister der Lutherstadt
Eisleben wird gemäß S 58 Abs. 1 der Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993
in der derzeit gültigen Fassung, am 26. März 2ü)6 in all-
gemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl
von den wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürgern
gewählt.
Die Wahl wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl
durchgeführt. Gegebenenfalls f indet am 09. April2006
eine Stichwahl statt.
Die/der Bürgermeisterin/Bürgermeister wird für die Dauer
von sieben Jahren gewählt und in das Beamtenverhältnis
aut Zeit berufen. Die beamtenrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Berufung in das Beamtenverhältnis auf Zeit
müssen vorliegen.
Die Besoldung r ichtet  s ich nach der  Kommunalbesol -
dungsverordnung für das Land Sachsen-Anhalt. Danach
ist das Amt in die Besoldungsgruppe B 3 eingestuft. Neben
der Besoldung wird eine Dienstaufwandsentschädigung
gezahlt.
Wählbar sind gemäß g 59 Abs. 1 der Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt Deutsche im Sinne von Arti-
kel 1 16 des Grundgesetzes und Staatsangehörige ande-
rer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die am Wahl-
tag das 21. Lebensjahr vollendet haben und die Gewähr
dafür bieten, dass sie jederzeittür die freiheiiliche demo-
kratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und
der Landesverfassung eintreten.
Nicht wählbar sind Personen, die vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter
verloren haben. Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union sind darüber hinaus nicht
wählbar, wenn ein derartiger Ausschluss oder Verlust nach
den Rechtsvorschriften des Staates besteht, dessen
Staatsangehörigkeit sie besitzen.
Die Bewerberinnen und Bewerber für die Wahl zum/zur
Bürgermeister/in müssen gemäß g 59 Abs. 1 Gemeinde-
ordnung Land Sachsen-Anhalt 1 00 Unterstützungsunter-
schriften beibringen. Die hierzu notwendigen Formulare
sind bei der Stadtvenryaltung erhältlich.
Für Bewerber, die einer Partei oder Wählergruppe
angehören, gilt die Regelung des g 21 Abs.10 Satz 1 Kom-
munalwahlgesetzes entsprechend, wenn für den Bewer-
ber eine Unterstützungserklärung in einem Verfahren nach
$ 24 des Kommunalwahlgesetzes abgegeben wurde.
Die Bewerbungen werden bis zum 27.O2,2W6,18.ü) Uhr
unter dem Kennwort ,,Bewerbung Bürgermeister" erbeten
an die

Wahlleiterin der Lutherstadt Eisleben
Markt 1, 06295 Lutherstadt Eisleben
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Bekanntmachung

des Stadtwahlleiters
der Stadt Lutherstadt Eisleben

Gemäß $ 6 Absatz 2 des Kommunalwahlgesetzes für das
Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBI LSA S. 92)
mache ich hiermit bekannt, dass

am 26. März 20O6
in der Zeit von 08.ü) bis 18.00 Uhr

die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters durchge-
führt wird. Eine eventuelle notwendige Stichwahl findet

am 09. April2ü)6
in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.ü) Uhr

statt.
Hinweis:
Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union sind nach den für Deutsche gelten-
den Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar. Sie
sind nicht wählbar. wenn sie nach den deutschen oder
den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsan-
gehörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen
sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter verloren haben.
Bewerben sich Staatsangehörige aus Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union zur Bürgermeistenrvahl, so haben sie
mit der Bewerbung um das Amt des Bürgermeisters
gegenüber der Gemeinde eine Versicherung nach dem
Muster der Anlage 8a KWO abzugeben, dass sie nach den
Rechtsvorschriften des Staates. dessen Staatsan-
gehörigkeit sie besitzen, nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind oder,infolge Richterspruch die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter
verloren haben.
Lutherstadt Eisleben, den 09.01.2006

Z;t
Rösler
Stadtwahlleiterin

öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung an die Partbien und Wählergruppen im Wahl-
gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben
Vorschläge für die Berufung der Beisiferinnen/Beisitzer sowie
stellv. Beisitzerinnen/Beisitzer der Wahlvorstände für die Bür-
germeister- und Landtagswahl am 26.G1.2006 zu benennen.
Bei der Berufung der Beisitzerinnen/Beisitzer sollen Vorschläge
der Parteien und Wählergruppen berücksichtigt werden.
Aus diesem Grunde fordere ich Sie auf, mir bis zum ä). Februar 2006
Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzerinnen/Beisitzer der
Wahlvorstä,nde voauschlagen. Die Vorschläge sind zu richten an die
Stadtwahlleiterin der Lutherstadt Eisleben, Markt 1, 06295 Luther-
stadt Eisleben.
Hinweis:
(1) Die Beisitzerinnen/Beisitzer des Wahlvorstandes üben ihre
Tätigkeit ehrenamtlich aus.
(2) Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge
können ein Wahlehrenamt nicht innehaben.
(3) Die Ablehnung der Übernahme eines oder das Ausscheiden
aus einem Wahlehrenamt richten sich nach $ 29 der Gemeinde-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt. Ein wichtiger Grund im
Sinne dieser Vorschrift liegt insbesondere auch vor für:
1. die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung

sowie des Landtages und der Landesregierung,
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vor-

bereitung und Durchführung der Wahl oder mit der Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut sind,

3. Wahlberechtigte, die das 65. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Für-

sorge für ihre Familie die Ausübung des Amtes in besonde-
rer Weise erschwert,

5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus drin-
genden beruflichen Gninden oder durch Krankheit oder Gebre-
chen verhindert sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,

6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Grun-
den außerhalb ihres Wohnortes aufhalten.

7. Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen
die Beteil igung an Wahlen ablehnen.

(4) Inhaber von Wahlehrenämtern haben Anspruch auf Ersatz ihres
Aufwandes und ihres Verdienstausfalles nach diesem Gesetz. Die
Vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt
über Auslagenersatz und Aufwandsentschädigung sind nicht
anwendbar.
Lutherstadt Eisleben. den 05.01 .2006

? r t
.6k,/
Rösler
Stadtwahlleiterin

Bekanntmachung
der Stadt Lutherstadt Eisleben
Gemäß $ 38 Abs. 1 Kommunalwahlordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWO LSA)vom24.02.1994 (GVBI. LSA S. 338)zuletzt
geändert durch Verordnung vom 02. Mäz 2004 (GVBI. LSA S. 1 1 0)
mache ich hiermit
öffentlich bekannt.
1. Die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters wird am

26. Mäz 2006 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
durchgeführt.
Eine eventuell notwendig werdende Stichwahl wird
am 09. April 2006 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
durchgeführt

2. Die Stadt bildet 14 Wahlbezirke.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 20.02.2006 bis 01 .03.2006 übersandt
werden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angege-
ben, in dem die wahlberechtigte Person zu wählen hat.

3. Für die Bürgermeisterwahl hat jede wählende Person
eine Stimme.
Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahl-
lokal bereitgehalten. Die Stimmzettel für die Bürgermeis-
terwahl enthalten die zugelassenen Bewerbungen.
Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab
indem sie bei der Bürgermeisterwahl auf dem Stimm-
zettel durch Ankreuzen oder in sonstiger Weise die Bewer-
berin/den Bewerber zweifelsfrei kennzeichnet, der oder
dem sie die Stimme geben will. (Jedoch nicht mehr als
eine Stimme auf einem Stimmzettel, der Stimmzettel
ist sonst ungültig!)
Die zu wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahl-
vorstandes über ihre Person auszuweisen.
Wer keinen Wahlschein besitzt, kann ihre/seine Stimme
nur in dem für sie/ihn zuständigen Wahllokal abgeben.
WahlscheininhaberinnenAffahlscheininhaber können an
der Wahl im Wahlbereich der Lutherstadt Eisleben, für den
der Wahlschein gilt, durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlbezirk dieses Wahlbereiches oder durch Brief-
wahl teilnehmen.
Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt.
Die wählende Person kennzeichnet persönlich und unbe-
obachtet den Stimmzettel. Sie legt den Stimmzettel unbe-
obachtet in den amtlichen Wahlumschlag und verschließt
diesen. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des
Tages die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung
an Eides statt zur Briefwahl. Sie legt den verschlossenen
amtlichen Wahlumschlag und den unterschriebenen Wahl-
schein in den amtlichen Wahlbriefumschlag. Sie verschließt
den Wahlbriefumschlag. Sie übersendet den Wahlbrief
durch die Post an die auf dem Wahlbriefumschlag ange-

5.

6.

7 .

8.
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gebene Wahllsit€rin so r€ctr€itig, dass der Wahltri€f spä-
testens am Wahltage bis zum Ende der Wahlz€lt 6lng6ht.
Der Wahlbrief kann auch in der Oienstst€llo d€r zuständl-
gen Wahll€it€rin abg€geb€n werden.

L Dle Wahl ict ö'ftcnüich. Jsdemann hat zum Wahllokal
Zutritl, soweit das ohne Störung der Wahlmtglich ist.

1 0. Nach den Vorschriften des Strafg€söuch6 wird b6treft,
wer unb€fugt wählt oder sonst ein undchtlges Ergebnis
einer Wahl herbeiltjhrl oder das Erg6bnis fälscht.

Luthsrstädt Eisleben, 05.01.2006

?. t4't'r^,

Anlage

Wahlbezirke
Bürgermeisterwahl am 26.(B.2qto
Lutherstadt Eisleben

lY.hllolel: Gemeind€haus St. Ann€n

Vordere Siobenhitze
Hint6r€ SiebenhiE€
Stacltgrab€n
Alt6 F€ldslraße
G€schwister'Scholl-Stla8e
schön€ßt€dtstlaß6
Obere Paftstraß€
Kleine Rammtoßtraße
Am Hohlweg
Fritz-W€nck-Straße
Johann-Noack-Straße
Rammb€rg
Stephan-Neuwirth-Straße
Bäck€rgässe
Jüdenhol

W.hlbczlrlc V

Albr€chlstraße
B€rggasse
Hilttenstraßo
Kass€ler Stra0e
MühlplaE
Otiostraß€
Stahlshilttonhol
Mühlw€g
Schlangenweg

Watilbazirk Vl
Fsrdinand-Neißer-Straße
Kathadn€oslraße
Nappianslraße
RohöomstraBe
Spang€nbergsträße
Martinstraße
Plümick6straß6

RudoltBreitsch€id-Straße
Ou€rfurter Straße
N€ck€ndorf
Kastana€nweg
Ffisdonsslraße
Wilhelm-Beinert-Slraße
Z€lßlngstraß6
Bnu9ass6
Broiter Weg
Vikuialsgasse
Steinw€g
Spsdingsb€rg
Ralhausstraße
Klippe
Grab€nstraße

Annonkirchplatz
Gnlner Weg
Kreisfelder Gasse
Mitt€ksihe
Si€dlung am Fi€drichsberg

Zell€rgässe
Bomgasse

Max-Lademann-Straße
Von-Vellh€im-Slraße
Saaödck6ner Streß€
Freiesleb€nstraße
Tölpestraße
Wilh€lm-Christange-Slraße

Wähllokat Kindergarten Magdeburg€r Straß6
Wählb€zirk I
Geöstedter Straße
Nußbreite
Robert-Büchner-Straße
An der Schlackenmühle
Glück-AutRang

Ob€lhÜtte
Sleigerstraße
Schachlstraße
August-Bebel-Straße
Weg zum Hutberg Wrhllokal: Feuerwehr/Breiter Weg 1 05

Wahllokat Grundschul€ am Schloßplatz
W.hlb€zlrk ll
Karl-Fischer-Sllaß6
Klosterplatz
Steinkopfstra8€
Freistraße
Caspar-Güttel-Straße
Zum Sportplatz
Schulgarlenweg
Zeppelinstraße
Andreaskirchplatz
Bucherslraße
Münzstraße
Karl-Rühlemann-Platz
Küstergasse
Markt
Nicolaikirchplatz
Nicolaistraße
Anstaltstraße
Sangerhäuser Straß€

Hahn€gasse
Klosterstraße
Lindenallee
Pestalozzistn0e
Schloßplatz
Postslraße
Pulv€rgass€

Plen
Badergasse
Glockenstraße
Lutherslraße
Petrikirchplalz
Petislraße
Rammtorslraße
Seminarstraße
Schulgasse
Hohetoßtraß€

W.hllokal Thomas-MüntzeFSchule
Wahlb.2fk Vll
Am Kalt€n Orab€n '1,3,5,7,9 Straße d€s Aufbaus

Hall€sche Stra8e 129 - 153A (ungeräds Hausnumrnem) Halle-
sche Slraße 148 - 224 (gerade Hausnummem)

Di€sterwegslraße
Ros€o-Höfe
Baism6s6r Straß6

Untorißdort€r Slraß€
Windmühlenweg
Lind6nstraß€
Welnhokner Strrße

Hezhausweg

Sonnenweg

Wahlbezlrk lll

Gößlerstraße
Adolf -Damaschke-Straße
Bahnhofstraße
Goiststmßs
Karl-Marx-Straße
lJntere Parkstfaße

Bahnhofsing
8i|kenw€g
Hint€m Goiststift
Undenhol
Rath€näustraße

Wahllokal: Gymnasium B€rgmannssllee

Wd lokrt F€u€rwohr Holfia
w'trlbczirk Vlll
ÄJlocbrslts
Am Hglfla€r Anget
An dcr Zolltafol
Am Strohüg€l
M€mming€r St6ße
W€inholm€r Straße
Fedormarkt
Frieddch-Engels-Slraße
Go€ttE6traße
Hac{gbomstraße
Halbsch€ Straß6 226a - 252

An9erstraße
Eurkhardtstraße
Dachsoldslraße
Hauptstraßg
Erdebomer Weg
Am Klostergarten
H6lpidestraße
Htittengrund
Karl-Li€bkn€cht-Straße
Kirchslraße
Klausslraß€
Ludwig-Jahn-Straße
Rosa-Luxomburu-Svaß6
Thomas-Miintzer-Straße
Winz€rstEße

lndustrioslraß€
Nonn€nstcg

Ulmenweg Am Stadtbad Lehmgrub€
Hallesche Straße 1 - 83 (ungsrado Häusnummern) Hattescho Maststraße
Streße 2 - 88a (ge|ade Hausnummem) T€lchsvaße
Am Kal len Graben 2,4,6
Bergmannsallee
Friedrich-FröbeFstraßg
Schillerstraße
Hallesche Straß6 85 - 127b (ung6rad6 Hausnumm€m) Hall63ch6
straß6 90 - 146 (gerade Haüsnimmem) 

_ wahllol(.ft Grundschule Torgartcßtaß€

wahttoksr: crundschur€ Geschwister-schol ä,ili::*f:" Masdeburser straae
Wahlb€zhk lV Kari-Wijnschmann-Straße Nov;lisstraßo
Clingesteinstraße Hüneburgw€g Kurt-Wein-Straße Martin-Rtnkan-Straße
Clara-Z€tkin-Straße Wolf€röd€r Weg Fi.dtch-Q!6nst€dt-Stra0€ Johann-Agdcota-StEße
Fri€drich-Koonig-Straße Welckeßtraße Goorg-Spackot€r€tra6e Torgertenstraße
Hgssestfaßo Sieglfied-Bergor-W€g H6lbrE€r Straßo
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Wahllokal: Gemeindehaus Volkstedt
Wahlbezirk VOT Volkstedt
gesamter OT Volkstedt

Wahllokal: Saal der Landgaststätte
Wahlbezirk XI/OT Rothenschirmbach
gesamter OT Rothenschirmbach l

Wahllokal: ehemalige Schule Wolferode
Wahlbezirk Xll/OT Wolferode
gesamter OT Wolferode

Wahllokal: ehemalige Schule Polleben
Wahlbezirk: Xlll/OT Polleben
gesamter OT Polleben

Wahllokal: Beratungsraum Ortschaft Unterrißdorf
Wahlbezirk XIV/OT Unterrißdorf
gesamter OT Unterrißdorf

Lutherstadt Eisleben, den 05.01.2006

Bekanntmachung

über das Recht auf Einsicht in das Wähleruerzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Bürgermeisterwahl der Lutherstadt Eisleben
am 26. März20o�6

1. Die Wählerveaeichnisse zur Bürgermeistenruahl der Luther-
stadt Eisleben werden in der Zeit vom
06. März 20OG bis 11. März 2006
während der allgemeinen Dienststunden im Fraktions-
zimmer im Rathaus, Markt 1 für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme berejtgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Uberprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Meldere-
gister ein Sperrvermerk gemäß g 21 Abs. 5 des Melde-
rechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der
Landesmeldegesetze eingetragen ist. Die Wählerver-
zeichnisse werden im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgeät moglich. Die
wahlberechtigte Person kann verlangen, dass in dem Wähler-
verzeichnis während der Auslegungsfrist der Tag ihrer Geburt
unkenntlich gemacht wird. Wählen kann nur, wer in das
Wählerveaeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist, spätestens
am 11. März 2006 bis 12.00 Uhr
bei der Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben, im Frak-
tionszimmer im Rathaus - Markt 1

4.
^ 1+ .  t .

Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schrift l ich oder
durch Erklärung zur Niederschrifi eingelegt werden.
Wahlberechtigte, die in das Wählerveaeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 01.03.2006 eine
Wahlbenachrichti gung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
leaeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die
nur auf Antrag in das Wählerveaeichnis eingetragen werden
und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,

b) wenn er seine Wohnung ab dem 19. Februar 2006 in
einen anderen Wahlbezirk
o innerhalb der Gemeinde
. außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das

Wählerveaeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht
beantragt worden ist,

verlegt,
c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-

heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann.

ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerveaeichnis oder
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis ver-
säumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist ent-
standen ist.

Wahlscheine können von den in das Wählerverzeichnis
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum24. März 2006,
18.00 Uhr bei der Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Der Schrift-
form wird auch durch Telegramm, Fernschreiben oder
Fernkopie Genüge getan. Fernmündliche Anträge sind
nicht zulässig.
Nicht in das Wählerveaeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 4.2 Buchstaben a) und b) ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltag, '15.00 Uhr, stellen. Gleiches
gilt, wenn derWahlberechtigte schriftlich eftlärt, wegen einer
plötzlichen Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen zu können.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Efteilung eines
Wahlscheines glaubhaft machen.

5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlgebie-
tes oder durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl hat die Wählerin/der Wähler im ver-
schlossenen Wahlbriefumschlag
f . ihren/seinen Wahlschein
2. den Stimmzettel in dem Wahlumschlag
so rechtzeitig an die zuständige Stadtwahlleiterin zu über-
senden, dass der Wahlbrief spätestens am Wahltage bis
18 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle der zuständi-
gen Stadtwahlleiterin abgegeben werden. Nähere Hin-
weise daniber, wie der Wahlberechtigte die Briefwahl aus-
zuüben hat, sind auf dem Wahlschein angegeben.

Lutherstadt Eisleben. den 05.01.2006

) . '  t
&k,L,

Bös/er
Stadtwahlleiterin

Wahlbekanntmachunq
Am 26. März 2006 findet die
Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt
statt. Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.
Die Lutherstadt Eisleben ist in 14 Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den wahlberechtig-
ten Personen in der Zeit vom 20.O2.2006 bis 05.03.2006
übersandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem die wahlberechtigten Personen zu
wählen haben.

J .

1 .

2.
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3. Die Wahllokale, die Zuordnung der Straßen zu den ein-
zelnen Wahlbezirken, sind aus der beigefügten -Anlage-
ersichtlich.
Die Gemeinde
o Bischofrode ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk einge-

teilt. Wahlraum: Jugendraum BIS
o Hedersleben ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk einge-

teilt. Wahlraum: Bauernstube
r Hedersleben OT Oberrißdorf ist in 1 allgemeinen

Wahlbezirk eingeteilt. Wahlraum : Dorfgemeinschafts-
raum

o Osterhausen ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk einge-
teilt. Wahlraum: Grundschule

o Schmalzerode ist in 1 allgemeinen Wahlbezirk einge-
teilt. Wahlraum: Feuerwehrgebäude

Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum
des Wahlbezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben
werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wähle-
rinlJeder Wähler erhält am Wahltag im zuständigen Wahl-
raum einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jede wahlberechtigte Person hat eine Personenstimme
und eine Parteistimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils in der Reihenfolge der
Wahlvorschlagsnummern
1. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die

Namen der Bewerberinnen/Bewerber der zugelassenen
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, ggf. auch
ihrer Kurzbezei ch n u n g, bei Bewerberi n nen/Bewerbein
von Listenvereinigungen den Namen der Listenvereini-
gung und die Kuabezeichnung oder das Kennwort, bei
Bewerberinnen/Bewerbern, die nicht für eine Partei auf-
treten, die Bezeichnung,,Einzelbewerberin/Einzelbe-
werber" und rechts von dem Namen jeder Bewerbe-
rinljedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

2. für die Wahl nach Landeswahlvorschlägen in blauem
Druck die Bezeichnung der Parteien, ggf. auch ihre Kurz-
bezeichnungen, bei Listenvereinigungen deren Name
und die Kurzbezeichnung oder das Kennwort und jeweils
die Namen der ersten drei Bewerberinnen/Bewerber der
zugelassenen Landeswahlvorschläge und links von der
Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Die wahlberechtigte Person gibt
die Personenstimme in der Weise ab, dass sie auf dem
linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in
einem Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher Bewerberin/welchem
Bewerber sie gelten soll, und
die Parteistimme in der Weise,
dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck)
durch ein in einem Kreis gesetztes Kreuz oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landes-
wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss von der wahlberechtigten Person
in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem beson-
deren Nebenraum unbeobachtet gekennzeichnet und in
gefaltetem Zustand so in die Wahlurne gelegt werden,
dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt
werden kann.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgte Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

7. Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein haben,
können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein
ausgestellt ist, durch
a) Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses

Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Werdurch Briefwahl wählen will. muss sich von derGemein-
debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spä-
testens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
Für die Briefwahl ist der wahlberechtigten Person ein Merk-
blatt nach dem Muster der Anlage 20b der Wahlordnung des
Landes Sachsen-Anhalt zur Verfügung zu stellen.

8. Jede wahlberechtigte Person kann das Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben (g 27 Abs. 2 des Wahl-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt).
Wer unbefugt wähft oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl heöeiftjhrt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrufe bis zu 5 Jahren oder mit Creldstrafe beshaft. Der Ver-
sucfr ist straflcar ($ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgese2buches).

Lutherstadt Eisleben, den 05.01 .2006

?,. t
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Rösler
Stadtwahlleiterin

Anlage

Wahlbezirke

Landtagswahl am 26.03.2006
VGem Lutherstadt Eisleben

Wahllokal: Kindergarten Magdeburger Straße
Wahlbezirk I
Gerbstedter Straße
Nußbreite
Robert- Büch ner-Straße
An der Schlackenmühle
Glück-Auf-Ring

Oberhütte
Steigerstraße
Schachtstraße
August-Bebel-Straße
Weg zum Hutberg

Wahllokal: Grundschule am Schloßplatz
Wahlbezirk: ll
Karl-Fischer-Straße
Klosterplatz
Steinkopfstraße
Freistraße
Caspar-Güttel-Straße
Zum Sportplatz
Schulgartenweg
Zeppelinstraße
Andreaskirchplatz
Bucherstraße
Münzstraße
Karl-Rühlemann-Platz
Küstergasse
Markt
Nicolaikirchplatz
Nicolaistraße
Anstaltstraße
Sangerhäuser Straße

5.
5 . 1 .

5.2.

Hahnegasse
Klosterstraße
Lindenalleö
Pestalozzistraße
Schloßplatz
Poststraße
Pulvergasse
Wiesenweg
Plan
Badergasse
Glockenstraße
Lutherstraße
Petrikircholatz
Petristraße
Rammtorstraße
Seminarstraße
Schulgasse
Hohetorstraße

6.

Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude. in
dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor Wahllokal: Gymnasium Bergmannsallee
dem Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wahlbezirk ll l
wähler/innen durch ron, schrift oder Bild sowie jede unter- Auenweg Landwehr
schriftensammlung verboten (g 30 des wahlgesetzes des Größlerstraße Ahornweg
Landes Sachsen-Anhalt) Adolf-Damaschke-Straße Bahnhofsring
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Hallesche Straße 1 - 83 (ungerade Hausnummern)
Hallesche Straße 2 - 88a (gerade Hausnummern)
Am Kalten Graben 2,4,6
Bergmannsallee
Friedrich-Fröbel-Straße
Schillerstraße
Hallesche Straße 85 - 127b (ungerade Hausnummern)
Hallesche Straße 90 - 146 (gerade Hausnummern)

Wahllokal: Grundschule Geschwister-Scholl
Wahlbezirk lV
Clingesteinstraße
Clara-Zetkin-Straße
Friedrich-Koenig-Straße
Hessestraße
Vordere Siebenhitze
Hintere Siebenhitze
Stadtgraben
Alte Feldstraße
Geschwister-Scholl-Straße
Schönerstedtstraße
Obere Parkstraße
Kleine Rammtorstraße
Am Hohlweg
Fritz-Wenck-Straße
Johann-Noack-Straße
Rammberg
Stephan-Neuwirth-Straße
Bäckergasse
Jüdenhof

Wahllokal: Gemeindehaus St. Annen
Wahlbezirk V
Am Wolfstor
Albrechtstraße
Berggasse
Hüttenstraße
Kasseler Straße
Mühlplatz
Ottostraße
Stahlshüttenhof
Mühlweg
Schlangenweg

Wahllokal: Feueruvehr/Breiter Weg 1 05
Wahlbezirk Vl
Ferdinand-Neißer-Straße
rinenstraße
Nappianstraße
Rohrbornstraße
bergstraße
Martinstraße
Plümickestraße

Wahllokal: Thomas-Müntzer-Schule
Wahlbezirk Vll
Am Kalten Graben 1, 3, 5, 7, I Straße des Aufbaus

Wahllokal: Grundschule Torgartenstraße
Wahlbezirk lX
Glumestraße
Karl-Wünschmann-Straße
Kud-Wein-Straße
Fried rich -Quenstedt-Straße
Georg-Spackeler-Straße
Helbraer Straße

Bahnhofstraße
GeiststraBe
Karl-Max-Straße
Untere Parkstraße
Ulmenweg

Diesterwegstraße
Rosen-Höfe
Raismeser Straße

Wahllokal: Feuerwehr Helfta
Wahlbezirk Vlll
Alleebreite
Am Helftaer Anger
An der Zolltafel
Am Strohügel

Birkenweg
Hinterm Geiststift
Lindenhof
Rathenaustraße
Am Stadtbad

Hüneburgweg
Wolferöder Weg
Welckerstraße
Siegfried-Berger-Weg
Rudolf-Breitscheid-Straße
Querfurter Straße
Neckendorf
Kastanienweg
Friedensstraße
Wilhelm-Beinert-Straße
Zeißingstraße
Braugasse
Breiter Weg
Vikariatsgasse
Steinweg
Sperlingsberg
Rathausstraße
Klippe
Grabenstraße

Annenkirchplatz
Grüner Weg
Kreisfelder Gasse
Mittelreihe
Siedlung am Friedrichsberg
Weinberg
Zellergasse
Borngasse
Annengasse

M ax- Lademann-Straße Katha-
Von-Veltheim-Straße
Saarbrückener Straße
Freieslebenstraße Spangen-
Tölpestraße
Wilhelm-Christange-Straße

Heizhausweg
Auenblick
Sonnenweg

Angerstraße
Burkhardtstraße
Dachsoldstraße
Hauptstraße

Memminger Straße
Weinheimer Straße
Federmarkt
Friedrich-Engels-Straße
Goethestraße
Hackebornstraße
Hallesche Straße 226a - 252
Lehmgrube
Maststraße
Teichstraße
Unterrißdorfer Straße
Windmühlenweg
Lindenstraße
Weinheimer Straße

Erdeborner Weg
Am Klostergarten
Helpidestraße
Hüttengrund
Kad- Liebknecht-Straße
Kirchstraße
Klausstraße
Ludwig-Jahn-Straße
Rosa-Luxem burg-Straße
Thomas-M üntzer-Straße
Winzerstraße
Wiesenstraße
lndustriestraße
Nonnensteg

Magdeburger Straße
Novalisstraße
Martin-Rinkart-Straße
Johann-Agricola-Straße
Torgartenstraße

Wahllokal: Gemeindehaus Volkstedt
Wahlbezirk VOT Volkstedt
gesamter OT Volkstedt

Wahllokal: Saal der Landgaststätte
Wahlbezirk XVOT Rothenschirmbach
gesamter OT Rothenschirmbach

Wahllokal: ehemalige Schule Wolferode
Wahlbezirk Xll/OT Wolferode
gesamter OT Wolferode

Wahllokal: ehemalige Schule Polleben
Wahlbezirk Xlll/OT Polleben
gesamter OT Polleben

Wahllokal: Beratungsraum Ortschaft Unterrißdorf
Wahlbezirk XIV/OT Unterrißdorf
gesamter OT Unterrißdorf

Wahllokal: Jggendraum Bischofrode
Wahlbezirk XV/Bischofrode
gesamte Gemeinde Bischofrode

Wahllokal: Bauernstube Hedersleben
Wahlbezirk X/l/Hedersleben
gesamte Gemeinde Hedersleben

Wahllokal: Dorfgemeinschaft sraum
Wahlbezirk X\/lllHedersleben/OT Oberrißdorf

Wahllokal: Grundschule Osterhausen
Wahlbezirk XVlll/Osterhausen
gesamte Gemeinde Osterhausen

Wahllokal: Feuerwehrgebäude Schmalzerode
Wahlbezirk XlVSchmalzerode
gesamte Gemeinde Schmalzerode

Lutherstadt Eisleben. den 05.01.2006

Hallesche Straße 129 - 153A (ungerade Hausnummern)
Hallesche Straße 148 - 224 (gerade Hausnummern)
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Bekanntmachung

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt
am 26. März 20O6

1. Die Wählerverzeichnisse zur Landtagswahl für die Ver-
waltungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben, der Wahl-
bezirke der Lutherstadt Eisleben und der Mitglieds-
gemeinden Bischofrode, Hedersleben, Osterhausen,
Schmalzerode werden in der Zeit vom
06. März 2006 bis 11. März 2006
während der allgemeinen Dienststunden im Fraktions-
zimmer im Rathaus, Markt 1 für Wahlberechtigte zur
Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß g 21
Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechen-
den Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen
ist. Die Wählerveaeichnisse werden im automatisierten
Vedahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich.
Die wahlberechtigte Person kann verlangen, dass in dem
Wählervezeichnis während der Auslegungsfrist der Tag
ihrer Geburt unkenntlich gemacht wird.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist,
spätestens am 11. März 2006 bis 12.ü) Uhr
bei der Verwaltungsgemeinschaft Lutherstadt Eisleben,
im Fraktionszimmer im Rathaus - Markt 1 Einsoruch
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 05.03.2006 eine
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das
Wählerveaeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahl-
berechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerveaeichnis
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wah lbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahl-
kreis 3il Eisleben durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder
durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirks auf-
hätt,

b) wenn er seine Wohnung ab dem 19. Februar 2006 in
einen anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde,.wobei die Eintragung in

das Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung
nicht beantragt worden ist,

verlegt,

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krank-
heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder
sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten aufsuchen kann.

5.2. ein nicht in das Wählerveaeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis
nach $ 

'14 Abs. 8 Wahlordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (LWO) (bis zum 05. März 2006 oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach $ 18
Abs. 1 LWO (bis zum 11. März 2(X)6) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist nach $ 14 Abs. 8 LWO oder der
Einspruchsfrist nach $ 

',|8 Abs. 1 LWO entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-

stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemein-
debehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von den in das Wählerverzeichnis
ein getragenen Wah lberechti gten bis zum 24. März M,
18.00 Uhr bei  der  Gemeindebehörde mündl ich oder
schriftlich beantragt werden.
lm Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines
Wahlscheines glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so
erhält er mit dem Wahlschein zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemein-
debehörde auf Verlangen auch noch nachträglich aus-
gehändigt.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen
für einen anderen ist nur im Falle einer olötzlichen Erkran-
kung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unter-
lagen dem Wahlberechtigten nicht rechtzeitig durch die
Deutsche Post AG übersandt oder amtlich überbracht
werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG
ohne besondere Versendeform unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Stelle abgegeben werden.

Lutherstadt Eisleben, den 05.01.2006

) . -  t
4,e'/

nosref*
Stadtwahlleiterin
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Amtliche Bekanntmachungen

A Lutherstadt Eisleben A 8 Bekanntmachungen
der kommunalön Unternehmen

Al Beschlüsse des Stadtrates
der Lutherstadt Eisleben am 06.12.2005

Ergänzung zum Beschluss Nr. 12186/05
veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 1/06 vom22.12.20O5
Der Beschluss über die Jahreshaushaltsrechnung 2OO4 der Luther-
stadt Eisleben und die Entlastungserteilung liegt in der Zeit vom 03.02.
bis 13.02.2006 im Rechnungsprüfungsamt der Stadtverwaltung Luth.
Eisleben, Bucherstr. Ta,06295 Luth. Eisleben
Montag - Mittwoch von 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus.
gez. Jufta Fischer
Stadtamtsrätin RPA

Ergänzung zum Beschluss Nr. 12187105
veröffentlicht im Amtsblatt Nr- 1/06 vom2'12.2@5
Der Beschluss über die Jahreshaushaltsrechnung 2004 der ehemaligen
Gemeinde Wolferode und die Entlastungserteilung liegt in der Zeit vom
03.02. bis 13022006 im Rechnungspnifungsamt der Stadtverwaltung
Luth. Eisleben, Bucherstr. Ta, 06295 Luth. Eisleben

9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
9.00 -  12.00 Uhr 13.00 -  17.00 Uhr
9.00 -  12.00 Uhr

Feststellungsvermerk zum Jahresabschluss
der Wohnungsverwaltung Polleben GmbH
vom 01.05.2q)4 - 30.04.2005
i. V. zum Beschluss Nr. POL 5l2UO5
lch habe den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der für das Geschäftsjahr vom
1. Mai2004 bis zum 30. April2005 geprüft. Die Buchführung und
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. lch
habe meine Jahresabschlussprüfung nach $ 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (lDW festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftl iche und rechtl iche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. lm Rahmen
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht übenivie-
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und
der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes. lch bin der Auffassung, dass meine Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung
bildet. Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach
meiner Ubeaeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht gibt insgesamt eine
zutreffende Vorstellung von der Lage des Untemehmens und stellt
die Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Kassel, 30. November 2005
gez. Diplom-Volkswirt
Horst Schween
Wirtschaftsprüfer

Gemäß GO S 121 Abs. 1 Nr. 1b wird hiermff der Eesch/uss ortsüb-
lich bekannt gemacht. Der Besch/uss liegt am 13.02.2006 und am
20.02.2006 zu den Geschäftszeiten von 17.00 - 19.00 Uhr in der
Wohnungsverwaltung Polleben, Paul-Müller-Str. 1 6a zur Ein-
sichtnahme aus.
gez. Jutta Fischer
Stadtamtsrätin RPA

D Gemeinde Osterhausen

Dl Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Osterhausen am 15.12.2005

Beschluss-Nr. OST/1 1 /3712005
Gru ndstücksangelegenheit
Beschluss-Nr. OST/1 1 /38/2005
Grundstücksangelegenheit

Montag - Mittwoch von
Donnerstag von
Freitag
zur Einsichtnahme aus.
gez. Jutta Fischer
Stadtamtsrätin RPA

A 4 Satzungen und Entgeltordnungen

300 v. H.
360 v. H.
340 v. H.

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze
für Grund- und Gewerbesteuer für den Ortsteil
Rothenschirmbach der Lutherstadt Eisleben
(Hebesatzsatzung)

Auf der Grundlage des $ 25 Grundsteuergese? vom 07.08.1973 (BGBI. I
S. 965), zuletzt geändert durch das GeseE vom 19.12.2000 (BGBI. I
S. 1790), des $ 16 Gewerbesteuergesetz vom 15.10.2002 (BGBI. I
S. 41 67), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 15.12.2004 (BGBI. ll
S. 1653), der $$ 6, 8 und 44 Abs. 3 Nr. 1 sowie S 91 Abs. 2 Nr. 2 der
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993
(GVBI. LSA S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetztes
vom 22.12.2004 (GVBI. LSA S. 852) und der gg 1 und 2 des Kommu-
nalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S: 405),
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 18.12.2003 (GVBI. LSA S. 370)
beschließt der Stadtrat in seiner Sitzung am 06.12.2005 folgende
Hebesatzsatzung für den Ortsteil Rothenschirmbach:

s 1
Hebesätze
Die Hebesätze sind für die Grundsteuern und die Gewerbesteuer wie
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
- Grundsteuer A
- Grundsteuer B
2. Gewerbesteuer

s 2
Geltungsdauer
Die vorstehenden Hebesätze gelten für das Haushaltsjahr 2006.

s 3
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2006 in Kraft.
Lutherstadt Eisleben. den 09.1 2.2005
Pfützner
Bürgermeister
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E Gemeinde Polleben

El Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Polleben am 15.12.2005

Beschluss Nr. POL5/2205
Der Gemeinderat der Gemeinde Polleben beschließt
1.) den Jahresabschluss des Geschäftsjahres vom 01 .05.2004

bis 30.04.2005 ftlr die Wohungsverwaltung Polleben GmbH
festzustellen,

2.) der Geschäftsführung die Entlastung zu erteilen und
3.) den Jahresverlust auf neue Rechnung vorzutragen.
Die Bilanzsumme
davon entfallen
auf der Aktivseite
- das Anlagevermögen
- das Umlaufvermögen
- die Rechnungsabgrenzungsposten

auf der Passivseite
- das Eigenkapital
- die Rückstellungen
- die Verbindlichkeiten
- die Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Erträge
Summe der Aufwendungen
Jahresverlust
Beschl uss- N r. POLSI 231 O5
Konkretisierung der Bezeichnung des Wohnungsvenivalters der
Gemeinde Polleben
Beschluss Nr. POL5/24I05
Der Gemeinderat der Gemeinde Polleben fasst folgenden Bei-
trittsbescfiluss zu der Auflage der Genehmigungsverfügung des
Landkreises Mansfelder Land vom 01 .12.2005 zur Gebietsände-
rungsvereinbarung zwischen der Lutherstadt Eisleben und der
Gemeinde Polleben:
In der Anlage 2 zu $ 4 (6) der Gebietsänderungsvereinbarung
wird Pkt. 5 ersatzlos gestrichen.
Beschluss Nr. POL5/25|05
Der Gemeinderat der Gemeinde Polleben beschließt die noch
verbleibenden finanziellen Mittel an die Vereine der Gemeinde
Polleben.

G Gemeinde Unterrißdorf

Gl Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Unterrißdorf am 08.12.2005

Beschluss Nr. UNT 6l2UO5
Der Gemeinderat der Gemeinde Untenißdorf fasst folgenden Bei-
trittsbeschluss zu den Auflagen der Genehmigungsverfügung des
Landkreises Mansfelder Land vom 01 .12.2OO5 zur Gebietsände-
rungsvereinbarung zwischen der Lutherstadt Eisleben und der
Gemeinde Unterrißdorf .
1. Anlage 5 lautet neu:
Zu $ 7 (1) der Gebietsanderungsvbreinbarung
Veaeichnis der in der Ortschaft Untenißdorf geltenden Hebesätze:
Jahr Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
2005 325 v.H. 350 v.H. 325 v.H.
2. ln der Anlage 2 zu $ 4 (6) der Gebietsänderungsvereinbarung
wird Pkt. 5 ersatzlos gestrichen.

H Bekanntmachungen
der Vgem Lutherstadt Eisleben

Für afle Schulanfänger im Jahr 2OO7
in der Lutherstadt Eisleben
Sehr geehrte Eltern,
die Anmeldung zum Schulbesuch ist durch Erlass des Kultusmi-
nisteriums des Landes Sachsen-Anhalt zeitlich vorverleot wur-

den. Nunmehr ist die Anmeldung bis zum März des Vorjahres
(vorher Dezember) der Einschulung durchzuführen. Wenn lhr Kind
im Jahr 2007 eingeschult wird -geboren vom 01.07.2000 bis
30.06.2001 - möchten Sie bitte lhr Kind in der dafür zutreffenden
Grundschule (siehe Schulbezirke) anmelden. Sie möchten zur
Anmeldung lhr Kind bitte persönlich vorstellen, und seine Geburts-
urkunde (o. ä. Dokument) vorlegen.

853.407,09 €
72.444,10 €
3.836,68 €

929.687,87 €

442.276,80 €
5.500,00 €

480.097,50 €
1 .813 ,57  €

929.687,87 €
167.233,81 €
185.322,08 €

18.088,27 €

Grundschule
Grundschule,,Thomas Müntzer"
Raismeser Str. 9/Tel.71 771 0
Grundschule,,Am Schloßplatz"
Schloßplatz 1 /T el.60207 6

Grundschule,,Torgartenstraße"
Torgartenstr. 7 lT e1.6021 8O
Grundschule
,,Geschwister Scholl"
Fr.-König-Str. 1 6/Te1.602 1 60

Anmeldetermin/e
22. Februar 2OO6
10.00 - 16.00 Uhr
21. Februar2006
8.00 - 11.30 und
14.30 - 16.00 Uhr
21. Februar 2006
12.00 - 16.00 Uhr

14. Februar2006
Elternversammlung + Be-
gegnungsnachmittag der
Kinder:
Beginn 16:30 Uhr

Für den Ortsteil Rothenschirmbach gilt
Grundschule Osterhausen
fet 20276
Für den Ortsteil Unterrißdorf gilt
Grundschule Erdebom
rer p34774) 2o576
Für den Ortsteil Polleben gilt
Grundschule Hedersleben
Tel. (034773)20310

22. Februar 2OOO
15.30 - 17.00 Uhr

14. + 21. Februar 2006
le 13.30 - 16.00 Uhr

22. Februar 20O6
13.00 - 17.00 Uhr

Schulbezirke der Lutherstadt Eisleben

1. Schulbezirk der GS ,,Geschwister Scholl"
Adolf-Damaschke-Straße, Ahomweg, Albrechtstraße, Am Hohlweg,
Am Wolfstor, Andreaskirchplatz, Anstaltstr. 1 - 14a und 25 - 36,
Auenweg, Badergasse, Bäckergasse, Bahnhofsring, Bahnhofstraße,
Berggasse, Birkenweg, Bomgasse, Braugasse, Breiter Weg, Bucher-
straße, Clara-Zetkin-Straße, Clingesteinstraße, Feldstraße, Frie-
densstraße, Friedrich-König-Straße, Fritz-Wenk-Straße, Geiststraße,
Geschwister-Scholl-Straße, Glockenstraße, Grabenstraße, Halle-
sche Straße 1 - 89, Hessestraße, Hintere Siebenhitze, Hinterm Geist-
stift , Hüneburgweg, Hüttenstraße, Johann-Noack-Straße, Jüden-
hof, Karl-Max-Straße, Karl-Rühlemann-Platz, Kasseler Straße. Klei-
ne Rammtorstraße, Klippe, Küstergasse, Lindenhof, Lutherstraße,
Markt, Marktgasse, Mittelreihe, Mühlplatz, Mühlweg, Münzstraße,
Nicolaikirchplatz, Nicolaistraße, Obere Parkstraße, Ottostraße, Petri-
kirchplatz, Petristraße, Plan, Querfurter Straße, Rammberg, Ramm-
torstraße, Rathausstraße, Rathenaustraße, Rudolf-Breitscheid-
Straße, Sangerhäuser Straße, Schlangenweg, Schönerstedtstraße,
Schulgasse, Seminarstraße, Siegfried-Berger-Weg, Sperlingsberg,
Stadtgraben, Stahlshü'ttenhof, Steinweg, Stephan-Neuwirth-Straße,
Ulmenweg, Untere Parkstraße, Vikariatsgasse, Vordere Siebenhit-
ze, Weinberg, Welckerstraße, Wilhelm-Beineft-Straße, Wolferöder
Weg, Zeißingstraße, Zellergasse

2. Schulbezirk der GS,,Thomas Müntzer
Alleebreite, Am HelftaerAnger, Am Klostergarten, Am Kalten Gra-
ben, Angerstraße, Auenblick, Bergmannsallee, Burkhardtstraße,
Dachsoldstraße, Diesterwegstraße, Erdeborner Weg, Federmarkt,
Fr.-Engels-Straße, Fr.-Fröbel-Straße, Goethestraße, Hackeborn-
straße, Hallesche Straße ab Nr. 90, Hauptstraße, Heizhausweg,
Helpidestraße, Herner Str., Hüttengrund, Industriestraße, Karl-
Liebknecht-Straße, Kirchstraße, Klausstraße, Lehmgrube, Lin.
denstraße, Ludwig-Jahn-Straße, Maststraße, Memminger Str.,
Nonnensteg, Pfarrstraße, Raismeser Straße, Rosenhöfe, Rosa-
Luxemburg-Straße, Schillerstraße, Sonnenweg, Straße des Auf-
baues, Teichstraße, Thomas-Müntzer-Straße, Unterrißdorfer
Straße, Wdnheimer Straße, Wiesenstraße, Windmühlenweg, Win-
zerstraße, Gemeinde Bischofrode

3. Schulbezirk der GS,,Am Schloßplatz
Am Stadtbad, An der Schlackenmühle, August-Bebel-Straße,
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Caspar-Güttel-Straße, Freistraße, Gerbstedter Straße, Glück-Auf-
Ring, Größlerstraße, Hahnegasse, Karl-Fischer-Straße, Kloster-
platz, Klosterstraße, Landwehr, Lindenallee, Neckendorf, Pesta-
lozzistraße, Poststraße, Pulvergasse, Robert-Büchner-StraBe,
Schachtstraße, Steigerstraße, Steinkoptstraße, Schloßplatz, Schul-
gartenweg, Weg zum Hutberg, Wiesenweg (und auswirt. Gehöft),
Zeppelinstraße ffsteil Volkstcdt, Ortsteil Wolferode, Gemein-
de Schmalzerode

4. Schulbezirk der GS,,Torgartonstraße"
Annengasse, Annenkirchplatz, Anstaltstraße 15 - 24b, Ferdinand-
Neißer-Straße, Freieslebenstraße, Friedrich-Quenstedt-Straße,
Georg-Spackeler-Straße, Glumestraße, Grüner Weg, Helbraer
Straße, Hohetorstraße, Johann-Agricola-Straße, Karl-Wünsch-
mann-StraBe, Katharinenstraße, Kreisfelder Gasse, Kurt-Wein-
Straße, Magdeburger Straße, Martin-Rinkart-Straße, Martinstraße,
Max-Lademann-Straße, Nappianstraße, Naukestraße, Novalis-
straße, Nußbreite, Oberhütte, Plümickestraße, Rohrbornstraße,
Saarbrücker Straße, Spangenbergstraße, Siedlung am Fried-
richsberg, Tölpestraße, Torgartenstraße, Von-Veltheim-Straße,
Wilhelm-Christange-Straße

Für alle Schulanfänger lm Jahr 20O7
in der Gemeinde Bischofrode

Sehr geehrte Eltern,
wenn fhr Kind im Jahr 2007 eingeschult wird - geboren vom
01.07.2000 bis 30.06.2001 möbhten Sie bitte lhr Kind in der Grund-
schule ,,Thomas Müntzer", in der Lutherstadt Eisleben Raisme-
ser Str. 9, anmelden.
Der Anmeldetermin ist am
in der Zeit von

22. Februar 2006
10.00 - 16.00 Uhr.

Sie möchten zur Anmeldung lhr Kind bitte persönlich vorstellen,
und seine Geburtsurkunde (o. ä. Dokument) vorlegen.

Für allc Schulanfängor lm Jahr 2ü)7
in der Gerneinde Hedersleben

Sehr geehrte Eltem,
wenn lhr Kind im Jahr 2007 eingeschult wird - geboren vom
01.07.2000 bis 30.06.2001 möchten Sie bitte lhr Kind in der Grund-
schule Hedersleben anmelden.
Der Anmeldetermin ist am
in der Zeit von
Sie möchten zur Anmeldung lhr Kind bitte persönlich vorstellen,
und seine Geburtsurkunde (o. ä. Dokument)vorlegen.

Für alle Schulanfängcr lm Jahr 2007
ln der Gcmeindc Ootcrhaucen
Sehr geehrte Eltern,
wenn lhr Kind im Jahr 2007 elngeschult wird - geboren vom
01.07.2000 bis 30.06.2001 nröchten Sie bitte lhr Kind in der Grund-
schule Osterhausen anmelden.
Der Anmeldetermin lst am
in der Zeit von
Sle möchten zur Anmeldung lhr Kind biüe persönllch vorstcllcn,
und seine Geburtsurkunde (o, ä. Dokument)vorlegen.

Fllr alle Schulanfängcr lm Jahr 2ü17
ln der Gemdnde Schmalzerode
Sehr geehrte Eltern,
wenn lhr Klnd lm Jahr 2007 elngeschult wlrd - geboren vom
01.07.2000 bls 30.06.2001 möchten Sle bitte lhr Klnd In der Grund-
schulo,,Am Schloßplatz", ln der Lutherstadt Elsleben Schloßplatz
1, anmelden.
Der Anmeldetermln lst am
in der Zelt von
und
Sle möchten zur Anmeldung lhr Klnd bltte persönllch vorstellen,
und selne Gebufisurkunde (o. ä. Dokument)vorlegen.

I Bekanntmachungen anderer Dienststellen
und Zweckverbände

Bckanntmachungen des Theaterzweckverbandes
Landesbühne Sachsen-Anhalt
Veröffentliclrung der Neufassung der Satzung des Theater-
zwcckverbandes Landosbühne Sachsen-Anhalt
Die Neufassung der Verbandssatzung wurde von der Mitglieder-
versammlung des Theatezweckverbandes Landesbühne Sach-
sen-dnhalt am 29.11.2005 beschlossen und mit der Verfügung
vom 12.12.05 vom Referat Kommunalaufsicht des Landesver-
waltungsamtes Halle zur Kenntnis genommen. Die Neufassung
der Verbandssatzung wird im Amtsblatt Nr. 13/05 des Landes-
verwaltungsamtes Halle veröffentlicht. Das Amtsblatt Nr. 13/05
erscheint am 28.12.05.
Veröffentlichung des Wirtschaft splanes des Theaterzweck-
verbandes Landesbühne Sachsen-Anhalt ftir das Jahr 2006
Der Wirtschaftsplan des Theaterzweckverbandes Landesbühne
Sachsen-Anhalt für das Jahr 2006 erscheint im Amtsblatt Nr.
01/06 des Landkreises Mansfelder Land.
Er liegt in der Zeit vom 02.02.06 bis 10.02.06 montags bis freitags
zwischen 9.00 und 15.00 Uhr im Büro des Geschäftsftihrers in der
Landesbühne Sachsen-Anhalt, An der Landwehr 5, 06295 Luther-
stadt Eisleben zur Einsichtnahme aus.

Unterhaltungsverband,, Hel me"

Bekanntmachung

lm Zusarnrnenhang mit dem vierten Gesertz zur Anderung des Was-
sergesetzes frir das Land Sachsen-Anhalt vom 15.04.2005 (GVBI-
LSA, Seite 208, vom 21.O4.2O05) sind durch die Unterhaltungs-
verbände nach $ 105, AbsaE '1a WG LSA Eigentümer und Nutzer
der zum Veöandsgebiet gehörenden und der Grundsteuerpflicht
unterliegenden Flächen in den Verbandsausschuss zu berufen.
Hiermit werden die Interessenverbände der Eigentümer und Nut-
zer aufgefordert, innerhalb eines Monates nach Bekanntgabe Vor-
schläge für die zu Berufenden beim Unterhaltungsverband ein-
zureichen. Ebenso können Veöandsmitglieder Vorschläge für die
zu Berufenden abgeben. Die Vorschläge sind unter der Anschrift
des Unterhaltungsverlrandes ,,Helme", Alter Stadtweg 206, 06528
Riethnordhausen schrift lich einzureichen.

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt
Frelmarkt 9 - 15
06333 Hettstedt
Sonderungsbehörde

Mitteilung
Yerfehren nach dem
Bodonsonderungsgesetz - BoSoG

Sonderungsplan Nr. 39/2005
vl2-qr79-2r'05
In der Gemelnde: Hedersleben, Gemarkung: Hedersleben, Flur:
5, Flurstücke: 182, 183, 194 und 178 ist ein Verfahren nach dem
Gec€tz über die Sonderung unvermessener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz - BoSoG) vom
20, Dezernber 1993 (BGBI. I S. 2182, 2215)zuletzlgeändert durch
den Artikel 22 des Gesetzes vom 21.8.2002 eingeleitet worden.
Das betroffene Gebiet ist in der beigefügten Karte gekennzeichnet.
Hlerdurch soll die Reichwdte unvermessenen Eigentums bestimrnt
und somlt bcleihungsfähige Grundstücke geschaffen werden.
Dle Sonderungsbehörde lst das

Lendosemt ftlr Vermcssüng und Geoinformatlon.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu seiner Aufstel-
lung venrvandten Unterlagen liegen
vom 0C.d1.2000 bis 06.00.2006 in den Diensträumen der oben
gcnrnnton Bohörde während der Ötfnungszeiten zur Einsicht
aus. Die Offnungszeiten sind wie folgt geregelt:

22. Fe&uar 2006
13.00 - 17.00 Uhr.

22. Februar 2006
15.30 - 17.00 Uhr.

21. Februar2006
8.00 - 11.30 Uhr

14.30 - 16,00 Uhr.



Nr.02/2006 -  I J - Eisleben

Montag bis Donnerstag
Dienstag
Freitag

Postanschrift:
Außenstelle Halle
Sitz:
Postanschrift:

Dr. Lüs
Sachgebietsleiter

Einsichtnahmen außerhalb der öffnungszeiten sind nach telefonischer
Absprache möglich. Alle Planbetroffenen können innerhalb eines
Monats nach dieser Bekanntmachung den Entwurf für den Sonde-
rungsplan sowie seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen die
getroffenen Feststellungen zu den dringlichen Rechtsverhältnissen
erheben. Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grund_
stücke, die lnhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von Gebäude-
eigentum und Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechtsberei_
nigungsgesetz sind. Das Gleiche gilt für die Anmelder von Rück_
übertragungsanspnichen nach dem Vermögensgese2 oder aus Resti-
tution (g 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes) und für die
Inhaber beschränkter dringlicher Rechte an den betroffenen Grund-
stücken oder Rechten an diesen Grundstücken. Die Einwände sind
bei der oben bezeichneten Sonderungsbehörde unter der oben
genannten Anschrift schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben.
Hettstedt, 17.01.2006
lm Auftrag
Thorsten Seeck

Amt für Landwirtschaft
und Flurneuordnung Süd
Sitz: Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels

Aus den Gemeinden berichtet

Bundespräsident war zu Gast

Herzlicher Empfang in der Lutherstadt

Für Bürgermeister Peter Pfützner hat sich am Samstag, dem
17J22005, gewissermaßen ein Kreis geschlossen, wie ei selbst
sagte.
Durch den Besuch des Bundespräsidenten, prof. Dr. Horst Köhler,
konnte Bürgermeister Peter Pfützner in seiner 1S-jährigen Amts-
zeit alle amtierenden Bundespräsidenten der Bundesrepublik
Deutschland in der Lutherstadt Eisleben beorüßen.

Eintrag in das ,,Goldene Buch" der Lutherstadt Eisteben durch
den Bundespräsidenten und seiner Gattin

Anlass des hohen Besuches war die Mitwirkung in der Fernseh-
sendung ,,Weihnachten mit dem Bundespräsidenten - Weihnacht
in Sachsen-Anhalt", welche in der St. Andreaskirche an diesem
Tag aufgezeichnet wurde und am Heiligen Abend, um 17.00 Uhr,
im ZDF ausgestrahlt wurde.
Der Bundespräsident las in dieser Sendung die Weihnachtsge-
schichte aus dem Lukas-Evangelium vor.

Bürgermeister Ffützner überreicht ein Bitd, auf welchem die Srl-
houette des Rathauses zu sehen ist.

Nachdem das Staatsoberhaupt mit seiner Gattin an diesem Tag
am Rathaus durch den Bürgermeister der Lutherstadt Eisleben,
den Landrat des Mansfelder Landes, und den Ministerpräsiden-
ten des Landes Sachsen-Anhalt empfangen und begrüßt wurde,
erfolgte im Rathaus der Eintrag in das ,,Goldene Buch der Luther:
stadt Eisleben".
Anschließend bummelten die Politiker gemeinsam über den Weih-
nachtsmarkt. Prof. Dr. Köhler ließ sich hierbei viel Zeit, um mit
den Bürgern ins Gespräch zu kommen und sich deren probleme
und Alltagssorgen anzuhören. überhaupt präsentierte sich der
Bundespräsident während seines Aufenthaltes in der Lutherstadt
sehr natürlich und bürgernah.

8.00 bis 13.00 Uhr
8.00 bis 17.00 Uhr
8.00 bis 12.00 Uhr

Bodenordnun gsverf a hren :
Osterhausen, Verf.-Nr. 611i�2'lO ML 041 E
Gemarkung: Osterhausen

PF 1655, 06655 Weißenfets

Mühlenweg 19, 061 14 Halte/S.
PF 1 10542, 0601 9 Halle/S.

Ausführungsanordnung
vomo1.12.2(D5 nach S 61 (1) LwAnpG
1 .
Das Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Süd, Außenstelle
Halle, ordnet die Ausführung des Bodenordnunglplanes Osterhau_
sen, Verf.-Nr. 611/2 10 ML 041 E für das gesamie Bodenordnungs_
gebiet an. Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandls
wurde auf den 16.12.2005, 0.00 Uhr festgesetzt. Mit diesem Zeit-
punkt geht das Eigentum an den neuen Grundstücken auf den Emp_
fänger über. Der im Bodenordnungsplan vorgesehene neue Rechts.-
zustand tritt an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes.
2. Begründung
Die VorausseEungen nach $ 61 Abs. 1 des Landwirtschaftsanpassungs-
geselzes (LwAnpG) liegen vor, d. h. der Bodenordnungsplan ist unanfec-ht-
bar. Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten bekannt gegeben worden.
lvi{ersOnighe gegen den Bodenordnungsplan wurden nichi vorgebracht.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widersoruch beim
Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Süd, Müllnerstraße 59,
06667 Weißenfels erhoben werden.

r{r{
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